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Dieses Menschengekrabbel bedeckt an heißen Tagen den Strand von Coney Island, wo die

New-Yorker sich von der Gluthitze der Stadt zu erholen suchen

Sie hat mit Armen und Beinen

gut ausgeholt und ihr Mund ist so lang ge-
schlössen geblieben, wie es sonst nicht vor-
kommt

Ein wohlgewachsener und ein weniger wohlgewach-
sener Mensch. Die Sonne scheint aber auf beide mit
gleicher Wärme

Schließlich mußte sie aber doch Luft schnap-

pen und schnappte noch einiges dazu, was
sie nicht gerne bei sich behielt

Die Jungfer Mollig hat ihr Leben lang nur in
der Wanne gebadet, jetzt aber ist sie auchvom
Strandbadgeist gepackt worden und unser
Zeichner hat sie grad beobachten können, als
sie frisch beschwimmgürtet den Entschluß
zum ersten « Fröschenschwimmen » faßte

Seltene Aufnahme einer badenden Nil- * Untenstehendes Bild : Der überlegene Schwimmer und

pferdherde in Ostafrika (Photo David) Wasserspeier, im gewöhnlichen Leben ein zurück-
haltender Charakter (Photo P. & AP



Nr. 28 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 895

Wo de Gigerliheiri fertig gsi ischt
mit Heue, häts en wieder emal
nid diheime glitte. Er hat Be-
dürfnis nach eme frische Bad
und öppis Neuem empfunde
und isch schließli is Sditrandbad
iegrate. Det hat er zerscht nüm-
me fiirsi und nümme hindersi
chönne vor Ueberraschig —

Selli acht dabliebe oder nid, hat er
dankt. Luschtig wär's und heiß isch
es au und gsund isch es aber
anderscht als früener i miner
Juged! ganzanderscht

Er hat grad na emal welle en prüe-
fende Blick uf das ganze Schtrand-
Iebe werfe, da sind em zwo Gschtalte
vor d'Auge cho, wiener sich's nid
gwöhnt gsi ischt. — Druf abe ischt
er heigange, um die Sach emal mit
sinere Frau z'bespreche, worus me
gseht, daß de Gigerliheiri trotz sine
Eigeheite en bemerkeswerte guete
Ehema ischt

Klatsch — die Wasserrutsch-
bahn saust, wer drinnen sitzt
wird abgebraust

(Photo Haberkorn)
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